
Positive Landesrechnung

VU arbeitet an
«Bürgerpaket»
VADUZ Angesichts des überraschend 
positiven Ergebnisses der Landes-
rechnung 2017 will die Vaterländi-
sche Union (VU) nun ein sogenann-
tes «Bürgerpaket» lancieren. Wie es 
in der Pressemitteilung vom Don-
nerstag heisst, würden das Präsidi-
um und die Landtagsfraktion das mit 
einem Ertragsüberschuss von 170 
Millionen Franken überraschend po-
sitiv abschliessende Ergebnis der Er-
folgsrechnung erfreut zur Kenntnis 
nehmen. Die VU befasse sich schon 
seit Längerem mit den fünf Themen 
«Für mehr staatliches Engagement 
bei der AHV», «Für ein gutes Leben 
im Alter», «Für bezahlbare Kranken-
kassenprämien», «Für eine Stärkung 
der Familien» und dem Generatio-
nenprojekt «Für ein Demografie-Pro-
zent». Die parteiinternen Diskussio-
nen dazu würden laut Partei aktuell 

auf Hochtouren laufen, es seien teil-
weise bereits entsprechende parla-
mentarische Vorstösse in Vorberei-
tung. Die VU will ihr «Bürgerpaket» 
zeitnah vorstellen.  (red/pd)

So berichtete das «Volksblatt» in
seiner Donnerstagsausgabe.
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Liechtenstein machte 2017 
170 Millionen Franken Gewinn
Landesrechnung Zum dritten Mal in Folge konnte Regierungschef Adrian Hasler mit einem positiven Betriebsergebnis 
in der Landesrechnung aufwarten. Die gute Wirtschaftslage im Jahr 2017 spülte zudem ordentlich Geld in die Staatskasse. 

VON DANIELA FRITZ

Es ist noch nicht lange her – 2013, 
um genau zu sein – da schrieb das 
Land noch rote Zahlen. Nachdem 
Liechtenstein seit 2014 Gewinne ver-
bucht, wäre für 2017 eigentlich ein 
Minus von 8 Millionen Franken bud-
getiert gewesen. Da verwundert es 
nicht, dass ein gut gelaunter Regie-
rungschef gestern vor den Medien 
das Ergebnis der Landesrechnung 
2017 präsentierte: Mit sage und 
schreibe 170 Millionen Franken 
kann Adrian Hasler ein ordentliches 
Plus in der Erfolgsrechnung vorwei-
sen, deutlich höher als jenes im Vor-
jahr (92 Millionen Franken). Zu ei-
nem grossen Teil ist dieses Ergebnis 
auf die positiven Marktentwicklun-
gen und die gute Entwicklung des 
Finanzvermögens zurückzuführen. 
So fiel das Finanzergebnis mit 160 
Millionen Franken mehr als doppelt 
so hoch wie budgetiert aus. Trotz ei-
ner laut dem Leiter der Landeskasse 
Thomas Kieber «konservativen Anla-
gestrategie» konnte eine Rendite von 
7,2 Prozent erzielt werden. Dass sich 
die Zeiten wieder ändern können 

ger aus als budgetiert und bewegte 
sich in etwa auf dem Vorjahresni-
veau (793 Millionen). «Das zeigt, wir 
haben die Kosten im Griff», führte 

bucht werden. Bei den Steuern konn-
ten deutliche Mehreinnahmen von 
67 Millionen Franken erzielt wer-
den, ingesamt wurden 733 Millionen 

ves Betriebsergebnis aufweisen: Die
ses fiel mit 11 Millionen Franke
deutlich besser als das budgetiert
Defizit von 79 Millionen aus.

Thomas Kieber, Leiter der Landeskasse, Regierungschef Adrian Hasler und Andreas Gritsch, Leiter der Stabsstelle Finan-
zen, (von links) präsentierten eine äusserst erfreuliche Landesrechnung 2017. (Foto: IKR)


